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DIE NEUGEBORENEN DER IMLAND-KLINIK

Pauline Haaf
aus Schwedeneck
Geboren: 17. Februar, 3.30 Uhr
Gewicht: 3860 g, Größe: 56 cm

Elin Brandt
aus Kochendorf
Geboren: 14. Februar, 2.22 Uhr
Gewicht: 3350 g, Größe: 52 cm

Leni Koll
aus Damp
Geboren: 31. Januar, 11.53 Uhr
Gewicht: 3690 g, Größe: 52 cm

Matti Boysen
aus Büdelsdorf
Geboren: 8. Februar, 2.46 Uhr
Gewicht: 3840 g, Größe: 52 cm

Amelia Kohrt
aus Brodersby
Geboren: 5. Februar, 2.19 Uhr
Gewicht: 2730 g, Größe: 47 cm

ECKERNFÖRDE. Werdende
Eltern haben viele Fragen
rund um das Thema
Schwangerschaft und Ge-
burt. Antworten bieten die
Hebammen in der Imland-
Klinik Eckernförde. Indivi-
duelle Gesprächstermine
werden unter Tel. 04351/
8823 80 vergeben. Der
Kreißsaal der Klinik kann
am heutigen Mittwoch, 27.
Februar, um 19 Uhr besich-
tigt werden. 

Besichtigung
im Kreißsaal

ECKERNFÖRDE. „Eis-Müller“
macht weiter. Nach dem Tod
des langjährigen Inhabers
Gerd Müller im vergangenen
November war zunächst un-
klar, wer den beliebten Eis-La-
den in der Eckernförder Gar-
tenstraße gegenüber dem Rat-
haus übernehmen wird. Jetzt
steht fest: Gerrit Scheller setzt
die Eis-Tradition an diesem Ort
fort. Der 28-Jährige ist kein
Neuling. Schon vor drei Jahren
hatte er bei „Eis-Müller“ zu-
nächst im Verkauf begonnen
und war ein Jahr später bereits
für die Pro-
duktion ver-
antwortlich.
So kann er für
die kommen-
de Eröffnung
Anfang April
versprechen:
„Qualität,
Lieferanten
und Rezepte –
alles bleibt
gleich“. Un-
terstützt wird
Scheller von
seiner Ver-
lobten Valen-
tina Pfunt so-
wie den „Eis-Mädchen“ im
Verkauf. Nicht nur die Eis-Gü-
te, auch der eingeführte Name
„Eis-Müller“ bleibt erhalten.
Kunden dürfen sich also auf
ein bewährtes Nasch-Vergnü-
gen freuen. crd

Eis-Zeit ab
April wieder
am Rathaus

Gerrit Scheller
(28) übernimmt
„Eis-Müller“
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ECKERNFÖRDE. Die Stadtbü-
cherei Eckernförde lädt alle
Kinder ab vier Jahren zum Bil-
derbuchkino am Freitag, 1.
März, um 15 und um 16 Uhr ein.
Vorgelesen wird das Märchen
„Die Prinzessin auf der Erbse“
von Hans Christian Andersen.
Anmeldungen sind erforder-
lich und werden unter Tel.
04351/667260 angenommen.
Ab dem 1. März ist die Stadtbü-
cherei nach der zweiwöchigen
Schließzeit wieder von 10 bis
18.30 geöffnet. tpo

Literaturklassiker
im Bilderbuchkino

GROSS WITTENSEE. Das Amt
Hüttener Berge setzt seinen
Weg zur „Digitalen Region“
fort. Dazu soll das neue Pro-
jekt „Kauf im Dorf“ beitragen.
Amtsdirektor Andreas Betz
konnte die Mitglieder des
Hauptausschusses des Amtes
am Montagabend von der
Idee überzeugen. 

„Das Projekt soll Einheimi-
schen und Gästen einen bes-
seren Zugang zu regionalen
Produkten und Dienstleistun-
gen eröffnen“, sagte er. Vor-
teile aus Kundensicht: „Sie
können das eigene Interes-
sen-Profil hinterlegen, zum
Beispiel vegane Produkte
oder Biofleisch. Falls ge-
wünscht können sie online
passgenaue aktuelle Angebo-
te erhalten“, so Betz. Doch
auch ohne den als Push-Opti-
on bezeichneten Nachrich-
tenservice würde sich „Kauf
im Dorf“ als konventionelles
Online-Portal nutzen lassen,
auf das auch überörtlich zu-
gegriffen werden kann. Ein
Vorteil für die Unternehmen,
zu denen auch Handwerker
und Dienstleister gehören sol-
len: „Mit dem integrierten Be-
zahlsystem steht dabei loka-
len Anbietern eine Online-
Shopping-Funktionalität zur
Verfügung, die eine solche
Vertriebsoption nicht aus ei-
gener Kraft finanzieren bezie-
hungsweise betreiben kön-
nen.“ Als Betz dann auch
noch auf einen Auslieferser-
vice im Projekt zu sprechen
kam, entsprach das den Vor-
stellungen von Sehestedts
Bürgermeister Torsten Jür-

gens-Wichmann (CDU). „Die
Idee ist gut. Wir haben schon
selbst überlegt, an unserem
Markt-Treff Kühlboxen auf-
zustellen“, sagte er. In den
Boxen sollen Waren gelagert
werden, bis sie der Kunde
holt. 

Auch die Investition für das
auf vier Jahre angesetzte Pro-
jekt von insgesamt 316 230
Euro konnte Betz den Mitglie-
dern schmackhaft machen.
Da alles im Rahmen der EU-
Interreg-Initiative für die

Nordsee-Region erfolgen soll,
sind 158 115 Euro aus dem Eu-
ropäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung zu erwarten.
60 000 Euro dürfen zudem
von der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Kreises
Rendsburg-Eckernförde kom-
men. Für das Amt blieb laut

Betz ein Anteil von 98 115 Eu-
ro. Zum Beitrag würden auch
die mit 70 200 Euro angesetz-
ten Arbeiten in der Amtsver-
waltung gehören. Sie könnten
im Rahmen des Projekts abge-
rechnet werden, würden aber
beim Amt keine zusätzlichen
Kosten verursachen. Betz er-
hielt den Auftrag, den Inter-
reg-Partnern die Absicht zum
Mitmachen zu erklären.

Basis fürs neue Projekt wa-
ren Fortschritte bei den ande-
ren Digitalisierungsvorha-

ben. So soll es im Sommer im
ganzen Amt freies WLAN ge-
ben. „Bis Juni sollen 48 In-
door- und 28 Outdoor-Hot-
spots ausgebaut sein“, verriet
Betz. Der Test von zwei Hot-
spots in den Amtsgebäuden in
Ascheffel und Groß Wittensee
sei erfolgreich gewesen. Auch
die Erarbeitung des Digitalen
Bürgerportals mache Fort-
schritte. Es soll Einwohner der
16 Amtsgemeinden ermögli-
chen, Verwaltungsdinge on-
line zu erledigen. 

Digitaler „Kauf im Dorf“ soll kommen
Amt Hüttener Berge plant Online-Portal für regionale Produkte – Angebote auch für Gäste

VON RAINER KRÜGER 
...........................................................

Schon seit Jahren treibt Andreas Betz die Digitalisierung im Amt Hüttener Berge voran. Unter anderem im Bereich Tourismus wurde schon
viel angeschoben. Das neue Projekt „Kauf im Dorf" soll das digitale Bestellen regionaler Produkte ermöglichen. FOTO: RAINER KRÜGER

2 Im Sommer wird
es freies WLAN im 
ganzen Amtsbereich geben.

WAABS. Gitarre statt Orgel. So
lautet das musikalische Motto
am Sonntag, 3. März, in der
Waabser Marienkirche. Der
Meldorfer Instrumentalist und
Komponist Boris Guckelsber-

ger gastiert ab 17 Uhr mit sei-
nem Programm Oraciòn (Ge-
bet) im Gotteshaus. Guckels-
berger studierte bei Jürgen
Braubach in Hamburg Kon-
zertgitarre. Danach lernte er

Musiktheorie und Kompositi-
on bei Alfred Schnittke und
Francis Corcoran in Hamburg
sowie Friedhelm Döhl in Lü-
beck. In seinen Programmen
will er „Leidenschaft und Aus-

druckskraft solistischer Fla-
mencomusik mit der Tiefe und
Tonschönheit der klassischen
Konzertgitarre verbinden“.
Dabei spielt er unter anderem
Werke von Paco de Lucìa, Ma-

nolo Sanlùcar, Amir-John Had-
dad, Johann Sebastian Bach
und Astor Piazzolla zu hören.
Der Eintritt zum Konzert ist
frei, es wird jedoch um eine
Spende gebeten. rik

Von Meldorf nach Waabs: Flamencokonzert in der Marienkirche
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